
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex südöstlich Lübzin

ehemaliges Verlandungsmoor/Grundmoränensenke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Witzin
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Schilf-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfpippau-Sumpfseggen-Birkenbruchwald,
Nelkenwurz-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Landröhricht, Rohrglanzgras-Mädesüß-Waldsimsen-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03792

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfkratzdistel-Mädesüß-Pfeifengras-
Hochstaudenflur, Brennessel-Schilf-Mädesüß-Hochstaudenflur, Schilf-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-
Feuchtgebüsch, Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens, Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Birkenmoorwald, 
Rasenschmielen-Brennessel-Erlenwald

Innerhalb einer Grundmoränensenke gelegener großer Feuchtbiotopkomplex auf gestörten und ungestörten, überwiegend eutrophen, 
feuchten bis nassen Torfen im Bereich eines ehemaligen Verlandungsmoores, welches von Gräben durchzogen wird. Im zentralen Bereich 
befindet sich ein alter Torfstich, welcher vollständig von Schilflandröhrichten an den Rändern und Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens im 
zentralen nassen Bereich eingenommen wird. In den östlich und südöstlich angrenzenden nicht abgetorften Flächen sind noch Pflanzenarten 
zu finden, welche auf früher nährstoffärmere Verhältnisse hinweisen. So befindet sich im Nordosten kleinflächig eine Sumpfkratzdistel-
Mädesüß-Pfeifengras-Hochstaudenflur mit Sumpfhaarstrang, im Südosten eine Restfläche eines Pfeifengras-Birkenmoorwaldes mit 
Torfmoosresten, und das Schilf-Landröhricht ist hier reich an Pfeifengras. Ansonsten dominieren auf der Biotopfläche feuchte Sumpfseggen-
Erlen- und Birkenbruchwälder, welche durch Schilf-Landröhrichte untergliedert werden (Schilfröhrichte treten als artenarme Ausbildungen mit 
besagtem Pfeifengras, mit Sumpfsegge und im Südwesten auch mit Rasensegge auf). Auch kleinere sehr feuchte bis nasse 
Grauweidengebüsche sind mit dem Röhricht verzahnt. Besonders im südwestlichen Bereich finden sich aber auch Rohrglanzgras-
Waldsimsen- und Sumpfseggen-Hochstaudenfluren, wie sie auch in dem im Nordwesten angrenzenden Biotop Nr. 7 dieser TK vorhanden 
sind (Landkreisgrenze Güstrow-Parchim trennt Biotop 7 und 17 an einem Graben). Ansonsten wird der Biotop großflächig von Ruderalflur 
umgeben, im Norden grenzt entwässerter Laubwald an, im Osten Gehölz, im Süden ein Kleingewässer und im Westen ein Graben (mit 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:
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Foto: Folgeseiten:

06.07.1999

07.07.1999

3 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 1 4 0 1 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex cespitosa Carex paniculata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Sium latifolium Sphagnum squarrosum
Typha latifolia Urtica dioica

Athyrium filix-femina Caltha palustris Calystegia sepium Carex canescens
Carex elata Carex gracilis Carex nigra Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Corylus avellana Crataegus laevigata Crepis paludosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Festuca gigantea Frangula alnus
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Mnium hornum
Peucedanum palustre Poa trivialis Prunella vulgaris Prunus spinosa
Quercus robur Rhamnus cathartica Scutellaria galericulata Solanum dulcamara



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 1 4 0 1 7
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Erlengehölz), welcher den Biotop in den Ortmannsee entwässert.

Sphagnum fallax Valeriana officinalis


